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L a i b a ch e r Z e t t u M H

Dienstag d e n 1,6. M a i 1L20.

I n l a n d .
Angekommene Schiffe m Trieft vom ic).bis 22. April.

-^>as österr. Dam.)fboot lc. von Venedig mit 34
Reise,üen.Die östevr. Brigantine Milliades, von 224
Tonnen, Capit. I o l . Giurovich, von Smyrna mit
Baumwolle und Gallapfel., Mehrere Barken.

A u s t a n d.
K ö n i g r e i c h bei .der S i c i l i e n .

Über die neusten Ausdrüche des Vesuvs ent-

halt eine Beilage zur allgemeinen Zeitung vom 4.

d. M . folgendes Schreiben aus Neapel vom

24. M ä r z : „ S e i t dem i> Mörz wirf t der Vesuv

durch seinen Krater starke und uiele Steine aus, W

daß es gefährlich ist ihn zu besteigen, di'e Ergießun«

Zen der ^!ava haben sich tu<z aufeinander vermehrt.

Am 11 . zeigte ev sich in einer außerordentlichen

Thätigkeit. EjpIosiDnen/ welche man oft auf vier

Meilen in die Runde horie/ verkündeten irgend ei-

ne merkwürdige ^scheinunZ. Der Rit ter v. G i m -

bcrnat, dle Grüsin Bathiany v. Scerlec^ und der

Ritter p. M « i z , Secveiar der k. k. österreichischen

Gesandtschaft zu Neapel machten die Reise mitein-

ander um d»e vulkanischen Phänomene in der Nahe

zu betrachten., E m fürchterliches und ununterbro-

chenes Donnern begleitete die Reisenden auf ihrem

Wege. Halbwcgeö der Höhe des Vesuvs wurden

sie plötzlich durch die Heftigkeit der Auswürfe von

Dmmn aus dem, K^rer, dn l« " N «chr <Us 5c.o

Klafter dahin schleuderte , aufgehalten. S i e fielen

röthlich, gleich glühenden Kohlen, in einer M i n u t e

wemguens einmal und bei Tausenden nieder, einige

ganz nahe bei den Reisenden, und wogen wohl ei-

nige Pfnnd?. Ungeheuere Rauchsaulen, die das An«

kommen dieser vulkanischen Bomben zu sehen verhin-

derten, machten den Aufenthalt äußerst gefährlich, der

schon schrecklich durch das gräßliche Gekrach der fort«

wahrenden Explosionen w a r , die Führer wurden er-

schreckt, und verlangten das Vorhaben aufzugeben,

weil man offenbar dem Untergang entgegen ginge.

Trotz ihrer Angst und ihrer Einwürfe beschloß ma»H

a^if dem Vesuv selbst den Ausbruch, der sich auf s ,

außerordentliche Ar t angezeigt'hatte , abzuwarten.

D ie M!,lth''olle. Gräfin Path iany g«b mi t folgende»,

Wyvien dem Entschlüsse den Ausschlag: „ D e r V e -

fuo wäre zu schön, als daß man ihm den Rücken»

kehren tonne." M a n zog sich aus dem Bereiche des

Stnnaüswur fs zurück, und orang durch einen schwie,

rigen Umweg nach der Quelle des Lavastromes/ der

seit dem 25. November »3ic) stießt; man kam dort

glücklich-und in dem Augenblicke a n , als der V u l -

kan der Sonn? das glanzvolle Schauspiel ihres Feu-

ers abborgte. D ie Lava strömte an diesem Tage ra-

scher denn sonst. Die Brc i le ihres Feuerbeites war

bei ihrer Ausmündung ,rc> Schuh , sie selbst floß wie

Wasser im höchsten Grade fiüssig fo r t / und stürzce

sich unter einem Böschungswinkel von 6o Grad übev

eine Abdachung von mehr als- i,5c»o K la f t e rn , wo sie

sich sodann üder 5o Fuß nach den schwarzen Sotten»

waaden des Berges zu aui'breuere. T>er A M i F
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die'es Feuerstroms war höchst imposant. Doch ein
anderes noch außerordentlicheres Schauspiel zeigte
der Krater selbst,

(Fortsetzung folgt.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Londoner Blätter vom 26. April (welche wir

durch außerordentliche Gelegenheit erhalten haben)
enthalten nachstehende Rede, mit welcher Se. Mas
jestär der Kö'tug das neue Parlament am 27. v, M<
eröffnet harten:

„ M e ine L 0 r d s n n d H e r r e n ! "
„Ich habe Sie sobald als möglich, nach Beendi-

gung der Wahlen , wobei die Srimme meines Volks
sich ausgesprochen, hier versammelt."

„ M i t Eifer ergreife Ich die erste Gelegenheit,
wo Ich Mich, seit dem Tode Meines geliebten Va-
ters/ in Ihrer Mitte besinde, um Sie zu versichei-n,
daß Ich stets fortfahren werde, sein großes» Vorbild,
in unablässiger Aufmerksamkeit für d«s Interesse des
Staats und in väterlicyer Sorgfalt für die Wohl-
fahrt und das Glück «ller Klassen Meiner Untertha-
nen/ nachzuahmen."

„Ich habe von den auswärtigen Machten erneu-
erte Versicherungen ihrer freundschaftlichen Gesin-
nung, und ihres ernsten Wunsches empfangen, die
Friedens-und FreundschaftZ-Verhältnisse mit M i r auf«
recht zu erhalten."

„ M e i n e H e r r« n vom U n t e r ha u se!"

„Die Kosten« Überschlage für das laufende Jahr

werden Ihnen vorgelegt werden."
„S ie sind nach Grundsätzen strenger Sparsam-

keit entworfen ; allein mit tiefstem Leidwesen bedaure
Ich, daß der Zustand des Landes M i r nicht erlaub-
te, jene Vermehrung unserer Militär-Macht entbeh-
ren zu können, deren Nothwendigkeit Ich beim Be-
ginn der letzten Sitzung deS Parlaments angekün-
diget habe."

„Der erste Gegenstand, worauf Ihre Aufmerk-
samkeit gerichtet werden wi rd , ist die Fürsorge,
«velche zu Bestreitung der Regierungs' Ausgaben,

und zu Aufrechtbaltung der Ehre und Würde der
Krone getroffen weroen muß."

Ich überlasse ganz Ihrer Bestimmung meine
Rechte in Beziehung auf die erblichen Eincünfte der
Krone; Ich kann Mi r die Befriedigung nicht vl,<?"
sagen, gll erklären, daß Ich, unier Umständen , wie
die gegenwärtigen, weit entfernt b in , irgend ein
Übereinkoinnien, welches Meinem Volke neue Lasten
aufbürden, oder auch nur. Meinetwegen, die mit
Memer Thronbesteigung verbundene Verminderung
derselben schmälern könnte, zu begehren, noch zu
wünschen, daß die von dem Parlament im Jahre
HÜiä getroffene FejAetzung erhöht werde."

„ M e i n « L 0 r d s n n t» H e r r e n!"
So tief Ich auch beklage^ daß die Umtriebe

und Complotte der Miftvcrgnügten in einigen Thei-
len des Landes zu offener Gewalt und Aufstand ge-
führt haben, so muß Ich dennoch Meine Zufrieden-
Heit darüber aubdrückeii, daß diese Versuche durch die
Wachsamkeit und Thätigkeit der Obrigkeiten, und
burch die eifrige Mitwirkung aller Memer Untenha-
nen, deren Beistoi.d z>l Aufrechchaltung des Anse-
hens der Gesetze i» Anspruch genommen wurde, so'
schnell unterdrückt worden sind."

„Die von dem letz.en Parlament bewiesene
Weisheit uno ,Festigkeit und die gehörige Vollzie-
hung der Gc'ictze haben viel dazu ^»getragen, das
Vertrauen, im ganzen Königreiche >v:eoer herzustel-
len, und ĉ e Folg.n zen>er aufrührerischen und gort«
losen Grundsätze zu vereiceln, welche mit so bos-
hafter Beharrlichkeit ausgestreut worden sind, und
die Gemüther der Unwissenden und Unbehuisame»
vergiftet haben,"

„Ich vertraue ni-it Zuversicht, daß Mich das
Parlament, bei Meinem Entschlüsse, die öffentliche
Sicherheit nnd Ruhe, turch alle Meinen Handen
anvettrainen Mmel auttecht zu erhalten, fortwäh-
rend unterstlitzsn we.de."

Indem wir alle, wie wir nicht anders können,
die Noth beklagen, die leider noch immer einen be-
trächtlichen Theil der arbeitenden Classe drückt, und
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'mit eifriger Sorgfa'lt auf ihre Vesei'-tiZimg Dder'Lin-
d^'ung bedacht sino, .ist es zu gleicher Zeit unsere
gemeinsame Pflicht/ die getreuen,, die friedfertigen,
die gewerbstechigen Bürger Hegen jene rAheiiorenden
und Schlecken verbreuend«'. Umtriebe zu beschützen?
durch welche der Zeitpunct der AbhiUfe nur verzö-
gert werden kann ,, ind der Da-ang der 2,^ch
auf eine unberechenbare Weise erschwert ,vord-rn
ist."

„Ich hcge die fcste Zuversicht/ daß t>as rege
Gefühl der Gesten,, welche sie gelaufen und der
Kunstgriffe, welche gebraucht worden,, um sie zu
vermyrcn, denn bei weitemgrößeren Theilen der-
jenigen, welche sich leider suf Abwege leiten-ließen,
wieder auf die rechte Bahn zurückfuhren, mrd ^enen
Gelst des Gehorsan,s und der Treue der ^flicht-
maßigen Unterwürfigkeil uneer die Gesetze/ M'H
der Äi hangllchteit an die V^fassung in ihnen wieder
ivecken werde, welcher in den Hev.zen der großen
Masse oes' Volkes un,rschü«erlich fest stehc? und dem
briitüchen Volke, unter dem Beistände der göttli-
chen Vorsehung, den Genuß einer größeren M.asse
«on practifther Freiheit, <von Wohlstand und v̂on
Glück gesichert har, als irgend einem andern Volke
der «^elr zu Theil geworden ift."

Die Prozesse gegen Thist'.ewood und ^'ine M i t -
verschwornen sind nunmehr beendiget, und selbe
sammt und sonders zum Tode verurtheilt worden.

I n Glasgow und in d-er Umgegend ist eö zwar
ruhig; gleichwohl ist noch immer viel Mll^är in Be-
wegung-, weil man auf allen Seiten Bissen und
Nadicalen wlttert, jene zwar nicht M e t , diese sich
zerstreuen siehr, sobald man sich nähert,' allein sich
noch weit von der
w^den noch hier und da Ausrubrz7ttcl angedl̂ bt.. ^>n
Mancheste» wurde vor einigen Ta^en der detannte

, Trrmvetcr der Veomanry Äleagher/ der früher anf
dc>s Volk geschossen hatt«, mit Zischen und Pfeifen

^ empfangen.
^ I n Naas-Road, 6 Meilen von Dublin, schoß
k am 5. v. M . in 3o!dat vom Rcgiment der ionigl,

Schotten aus offener Straße einen zwölfjährigen Kna,

ben, auf deii^r lange und .absichî i'3) ang^eZt -hatt«
todt. Als er sich darauf umsah,, ob sich kc:n Zellge
i,?r Thal vHrsinde,, und eln junges-Frauenzimmer er»
Mckce,/ !ud er sein Gewehr in derselben Absicht,
'ließ sich auf ein Knie herab, und zielte auf sie.
Aber sie entkam glücklich in ein Haus. .Ietzr wird
-dem Mövder dZr Prozeß gemacht.

Bei dnl Radikalen sindet man unter ander»
Hlne Waffe ^ deren sie sich gegen Reiter und Pfer-
de .sowohl, als gegen Fußvolk bedienen könnten,
wenn es zum Handgemenge kommen sollte. Sie be-
steht «'. einem Wurfpfei!, d« i. in einem Stock von
,leia)tcm Kork, dessen eines En^e, mir einer -eisernen
Spitze, 5aö ander« mit vier über Kr«utz gehenden
Federn »versehen ist. Rm den Wurfweite mehr Kraft
und Nachdruck zu geben, macht man auch den StoH
von B^ei, oder gibt ihm eins Kug-el-oder Eiform,
Hmder vo l̂ >nmn bis -vierzehn Hahren gewöhnen,sich,
dieses stechende und scheumachende Instrument in die
Ferne zu schleudern, und nach den Gegenständen zn
zielen, die es -treffen soll. Sie haben ihm den Nah»
inender B r e m s e (c l t ^ ) gegeben, weil es im Flu-
ge Ähnlichkeit mit diesem gefährlichen Insecc har.

Der vor einigen Tagen Hingerichtet« Mac Innis
gestand dem lhm besuchenden Geistlichen, er habe ge»
gen den C-! nst-able Birch? auf den ?r geschossen, nicht
>die geringste persönliche Feindschaft, und ihn nur in
Ermangelung des Hr . Lloyd von StockpoN, und
<veil er mit zu denen gehörte, die, seinem Mcinnng
nach^ d̂as Volk Hinterdrückten , zu seinem Opfer aus-
erwähN. Er hab« sich um so »nehr zum Morde bee
rufen gefunden, 5a er an kein künftiges Leben glau«
be, undes ihm eincvlci sei, ftühe'r oder spater ver«
nichtet zu werdend Mac Innis hatte früher zu den
Methodisten g'cho«, und späterhin sich von aller Re-
ligron losgesagt. Er ist mir grober Feierlichkeit und
vielem Pomp von den Nadicalen in Sloctport beer-
digt worden.

I n Ehester ist Harrison wegen aufrührerischer
Reden noch auf zwei Anklagen schuldig befunden wor-
den. Sein U theil deßhalb ist: Ein Jahr w'd noch
ein I..hr Haf^ alsdann 2vo Pf. Sterl. Bürgschaft?
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vnd fär. ,oo und ,oo Pf . Stert. Rückbü gen' a-uf
zwei Jahre.

Die- Kaufleute, welche die längste Erfahrung,
«uf dem Ne!dm.N'r>e b>'.ben, Zinnern sich keines sol-
chen Ubcrsiußes an, muffigem Gsldc in der C,it>>wi«
«bm jetzt.

Seitdem die Bank in baar^m Gelde- b^ahkt^
find von ihr bis jel;d nur drei Silberstangen ausgege-
ben worden. (Ostr. B^'o!'.)

F r e m d e n - A n z e i g e .
ANgeko m m e n e u n d ?̂  b gegang e ll, e.

Den <> Ma i .
Herr Andreas Ludwig Adamich, Handelim.,,

mi,t der Kaufm^nnswirwe Sophi? Laurenze, vou
Fiume, eingek. Stadr Nr. 5 i3 . — Herv Heinrich
Fritz, Tabakfabrikant, und Herr Salamon Spitzer,,
Handelsmann, beide von Triest, cingek. GradischH
Vorstadt Nr. 2H. — Herr Franz Pk'gy'n,. Sell,s,̂ s,,,
« i t d«m Handliings^ Agenten Domenil Dang-Ni, von,
Triest, Wohnung unbekannt.,

Den io., Herr Ioh>, Nev. Haendl, Inhrber
tev Herrschaft Oberlichtcnwald, mit stilier Tochter
Louise, von Cil l i , Herr Peter Rosada, Handelsm.,
und Herr Joseph Fedrigoni, k. k. Taback - Fabriks-Ma-
Za^mer,beide von Triest, alle3eing?k. Kap. Vorstadr
Nr. ,o . — Herr 3ud:uig Schässer, Sekretär, und
Anna Oßraw'ill,, beide in Diensten des Fürsten v.
Montfor t , von Tricst nach Wien. — Fr.ni Jo-
seph« v. PrauUch, Bantalbeamtens - Gattin , von
Triest nach Wien. — Herr Karl Erber, Bankalbe-
«mie, von Tnest nach Marburg. — Frau Katharina
Schlechter, von Triest,
Wohnung unbe^nnt. - Herr Franz Eber!,- Hand-
kungsbnchbalrer, von Triest nach, Klaqenmrt. — Hr.
Jakob Iosevb Mayer, Handkmqs - ?l,qent, von.Trieit
n.'ch Vill,ich. — Frau Alomi M u l ' i , HerrsHaits-
Ilchabers-Gattin, mit 2 Höchrer, vonObervcllach nach,
Lack.

D«m 11. Frau A?ni^ Mittinalinin , K.nnmann1?
G.Ml/'M't ihrer To'hcer E.irol.. und Herr Ferdinand ŷ
Hluni ie^t. k. Erpeditor, an der Haupt^lül'gstadt m

Pettau,, oon Pett'u nach Flume. — Herr Andreas
Bellinich^ Handelsmann, voil Finme, Wohnung un^ .
b.'kmi„t. — 'l!?.iria He.n,ke,, Kauf-nanus - Tochter, ron
Fiume nach G?citz.

Den i2 . Herr, Johann Wol»', Herr Joseph
Nl>the, Hand^bvleut?, b îde von Triest, und Herr,
?lnto , Freiherr v.Mare!,,^i, k. t. Kaminerer, von Gratz,
alle 5 einAek., Kap. Vorstadt 3lr. ic>.,— Frau Ka-
tb.irioa Maria Honig, Bankalgefällön-ProrokollistcnK«
Ga i l i n , von Görz, e'ingek. Gradischa Vcrstadt N r .
Z/^— H ,̂-̂  Barihelmc Hochkosser, Handlungs-Agenr,
m:i seiner Tochier, !>>oü Triest, Wohnung unbekannt.
— Herr Ioba^n Nalli,, Handelsmann, und Herv

beide von Triest
nach Wien.,

Den i 3 . Herr Ladislaus Parcsetics s^ Na,
kocz, Vi^notnr des Bacser Comttats, von Triest,
eingek. Scadt Nr. 3)3. — Herr AloisFriedrich Pe-
r ssinu', P'.ovinzial <-Staatsbuchh. Praktikant, von
Triest, eingek. Kap. Vorstadt Nr. 10. — Herr
Franz Matzen,. Grundbesitzer, von Storie nach Kla-
qz'nfurt. — Hsi,-r Lorenz, Mon ic i , HandelZinann,
von, T«iest nach Agranl^ — Herr Johann Sennebo-
h?5i, Wa-nenbeschauer, von Triest, Wohnung unbek.
Herr Io '^rh KaMgarilsch ,, A'pocheler, von Triest
noch Win! ifchgratz., — Herr Anton Mauroner, Gi'l-
t^besi^cr, und Frau Anna Iankovich , Kaufmanns-
Witwe, ^.'ide von Triest nach Wien..

A b g e r e i se t.,
Den io . Hr. Heinrich Fritz, Taba^kfabrikant,

nach Görz. -^, Hcrr Richard Holiuann, Handlungs-
2lgent, und Herr Franz Poglayen, Sensal, wu feinem
2lgenten Dominic Dangeli, beide nach Oberbnrg.

Den ,» . Herr, Joseph .^edrigoni, k.k. Taback-
Fahrik-Magaiiner, und Herr Peter Rosada,, Handels
wann, beide nach Fiume.

Den i 2 . Herr Nikolaus Scarpa, Herr Jo-
hann Steffan, Friichtenhandler, und Herr Franz,
Klum, Handlungs-Buchhalter, alle 5 ^ach Tlie>'r.

Wechsel-Cours in W i e n
vom 10. May. 1820.

Conventi»n5-Münze von Hundert 25» A.

I gnsk A lv Is Tdl«r »ou Kle inmaVr/V«rlf jz«l und N«5actlU.V>


